
DER NEUE JETI MIRA.
FÜR BEEINDRUCKENDE FARBEN,  
DETAILS UND VIELSEITIGKEIT.

Dies ist keine optische Täuschung – es ist der Jeti Mira-Effekt! Der 

neue, echte Flachbett-UV Inkjet Wide Format Drucker enthält 

-

bilität. Der Jeti Mira wurde mit dem Know-how unserer F&E-Abteilung 

entwickelt und bietet atemberaubende Farben und umwerfende 

Sign und Displays, die sofort auffallen. Mit der Rolle-zu-Rolle 

Option können Sie auch Rollenmedien in außergewöhnlich  

hoher Qualität bedrucken.

Erleben Sie Farbe mit uns neu. 

Besuchen Sie uns auf www.agfagraphics.com.

EXTREMELY VIVID PRINTING

             09:28

HEIDELBERGER DRUCKMASCHINEN 

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG ist nach eigener
Einschätzung gut ins neue
Geschäftsjahr 2015/2016
gestartet. Vorläufige Berech -
nungen zum 1. Quartal (vom
1. April bis 30. Juni 2015)
zeigten, dass die strategische

Neuausrichtung des Unter -
nehmens greife und der Um -
satz als auch das Ergeb nis
verbessert wurden.
Der Auftragseingang sei auf -
grund eines guten Messe ver -
laufs in China und zusätzli -
ches Servicegeschäft durch
die PSG-Übernahme auf
rund 700 Mio. € (Vorjahr:
588 Mio. €) gestiegen. Der
Umsatz habe sich dank eines
guten Auftragsbestands zu
Beginn des Quar tals, höherer
Serviceumsätze sowie durch
Währungs effek te auf rund
560 Mio. € (Vor jahr: 435
Mio. €) erhöht. 
Das operative Ergebnis habe
sich gegenüber dem Vorjahr
deutlich ver besserte. So lag
das EBITDA bei 46 Mio. €
(Vor jahr: 6 Mio. €) und das
EBIT bei 28 Mio. € (Vorjahr:
 –11 Mio. €). Beide Kennzif -
fern hätten von einem Ertrag
aus der Übernahme der PSG-
Gruppe in Höhe von rund 
19 Mio. € profitiert. Ohne
den Ertrag aus der PSG-
Trans aktion stieg die opera -
tive EBITDA-Marge auf rund
5% (Vorjahr: 1,4%). 

Ob der operative Gewinn in
den endgültigen Zahlen des
Quartals für ein positives
Gesamtergebnis reicht, wird
Heidelberg am 12. August
kommunizieren. Die Börse
reagierte jedenfalls positiv:
Nach Bekanntgabe der Zah -

len stieg der Kurs je Aktie im
S-Dax von 2,19 auf 2,41 €.
Auch der stellvertretende
Vorstandsvorsitzende und

Finanzvorstand
Dirk Kaliebe
äusserte sich
optimistisch:
«Mit dem Start

ins neue Geschäftsjahr ist
Heidelberg auf gutem Weg,
die ange strebten Jahresziele
zu er reichen.»
Der Aufsichtsrat der Heidel -
berger Druckmaschinen AG
hatte Finanzvorstand Dirk
Kaliebe als stellvertretenden
Vorstandsvorsitzenden des
Unternehmens berufen, da
sich der Genesungsverlauf
von Dr. Gerold Linzbach
voraussichtlich länger als
erwartet verzögert. In seiner
neuen Funktion übernimmt
Dirk Kaliebe bis zur Rückkehr
von Dr. Linzbach den Vorsitz
im Vorstand von Heidelberg
sowie die Aufgaben des
Arbeitsdirektors. 
› www.heidelberg.com
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